Marco Ritter
Bibelarbeit Lukas 22,14-23
Bibeltext
14 Und da die Stunde kam, setzte er sich nieder und die zwölf Apostel mit ihm. 
14 Καὶ ὅτε ἐγένετο ἡ ὥρα ἀνέπεσεν καὶ οἱ δώδεκα ἀπόστολοι σὺν αὐτῷ 

15 Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt, dies Osterlamm (Pascha) mit euch zu essen, ehe denn ich leide. 
15 καὶ εἶπεν πρὸς αὐτούς Ἐπιθυμίᾳ ἐπεθύμησα τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν μεθ' ὑμῶν πρὸ τοῦ με παθεῖν· 

16 Denn ich sage euch, daß ich hinfort nicht mehr davon essen werde, bis daß es erfüllet werde im Reich Gottes. 
16 λέγω γὰρ ὑμῖν ὅτι οὐκέτι οὐ μὴ φάγω ἐξ αὐτοῦ, ἕως ὅτου πληρωθῇ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ θεοῦ 

17 Und er nahm den Kelch, dankte und sprach: Nehmet ihn und teilet ihn unter euch; 
17 καὶ δεξάμενος ποτήριον εὐχαριστήσας εἶπεν Λάβετε τοῦτο καὶ διαμερίσατε ἑαυτοῖς· 

18 denn ich sage euch: Ich werde nicht trinken von dem Gewächs des Weinstocks, bis das Reich Gottes komme. 
18 λέγω γὰρ ὑμῖν ὅτι οὐ μὴ πίω ἀπὸ τοῦ γεννήματος τῆς ἀμπέλου ἕως ὅτου ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ ἔλθῃ 

19 Und er nahm das Brot, dankte und brach's und gab's ihnen und sprach: Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis. 
19 καὶ λαβὼν ἄρτον εὐχαριστήσας ἔκλασεν καὶ ἔδωκεν αὐτοῖς λέγων, Τοῦτό ἐστιν τὸ σῶμά μου τὸ ὑπὲρ ὑμῶν διδόμενον· τοῦτο ποιεῖτε εἰς τὴν ἐμὴν ἀνάμνησιν 

20 Desgleichen auch den Kelch, nach dem Abendmahl, und sprach: Das ist der Kelch, das neue Testament in meinem Blut, das für euch vergossen wird. 
20 ὡσαύτως καὶ τὸ ποτήριον μετὰ τὸ δειπνῆσαι λέγων, Τοῦτο τὸ ποτήριον ἡ καινὴ διαθήκη ἐν τῷ αἵματί μου τὸ ὑπὲρ ὑμῶν ἐκχυνόμενον 

21 Doch siehe, die Hand meines Verräters ist mit mir über Tische. 
21 πλὴν ἰδού, ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόντος με μετ' ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης· 

22 Denn des Menschen Sohn geht zwar hin, wie es beschlossen ist; doch weh dem Menschen, durch welchen er verraten wird! 
22 καὶ ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πορεύεται κατὰ τὸ ὡρισμένον πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνθρώπῳ ἐκείνῳ δι' οὗ παραδίδοται 

23 Und sie fingen an, zu fragen unter sich selbst, welcher es doch wäre unter ihnen, der das tun würde.

23 καὶ αὐτοὶ ἤρξαντο συζητεῖν πρὸς ἑαυτοὺς τὸ τίς ἄρα εἴη ἐξ αὐτῶν ὁ τοῦτο μέλλων πράσσειν
Untersuchung 
1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Textgattung; Zeitwort-Untersuchung: Aspekte, Zeitenfolge, Satzbau)

Texte N.T.: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur). Umstände; Vorgänge.
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
Und es geschah (kam) – und
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
14 Und da die Stunde kam, setzte er sich nieder und die zwölf Apostel mit ihm. 

15 Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt (w. Ein Verlangen habe ich verlangt; Hebraismus als figura ethymologica), dies Osterlamm (Pascha) mit euch zu essen, ehe denn ich leide. 

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
3 × Kelch; 
2 × Reich Gottes; 
2 × nehmen; 2 × danken; 2 × sagen. (Hoheitsvoller, ruhiger Dreiklang)
2 × für euch (Sondergut Lukas!)
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
Apostel; Pascha; Neues Testament; Blut; Reich Gottes; des Menschen Sohn.
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
Fragen zum Text:
Welchen Aufbau können wir erkennen? A: Verklammerung; Gleichlauf Vers 16 +18; neuer Sinnabschnitt Vers 21 „Doch siehe“.
Was sind die Gemeinsamkeiten mit dem Passahmahl?

Gibt es ein Vorbild für Kelch und Blut im AT? A: Josef
Was ist „neu“ an dem Bund? A: es ist eine Person!
Verwandlung oder Gedächtnis? A: ausgleichbarer Widerspruch! Vgl. Johannes 6,51
3. Begriffserforschung
Apostel 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Abgesandter, Bote, Botschafter
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
„Passa“; Pascha (PESAH:  = Passover, Vorübergehen. Vgl. PESCHA:  = Übertretung; 93 × AT; pascha: πάσχα: 6 × Lk 22; 29 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Pascha (hebr. PESAH, aram. pascha, gr. páscha), ein Jahresfest; der 1. Neumond nach der Frühlings-Nachtgleiche. Zeitenwende! Vgl. Halbmond: „Mond Sohn seiner Tage“.

Vgl. „vor unserer Zeitrechnung“ – „vor Christus“

Umfang Pascha: Lk 13 % (dafür häufigste Nennung „Pascha“); Mk 25 %.

Neumond: 
CHODESH; CHADASH: to renew, repair; Original Word:; חָדַשׁ
Jes 66,23
Und es wird geschehen: von Neumond zu Neumond und von Sabbath zu Sabbath wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.

Halbmond (Sinnbild Stierhörner; Stierkult; Zikkurat von Ur; Mondgott):
Ri 8,21
Da sprachen Sebach und Zalmunna: Stehe du auf und stoße uns nieder; denn wie der Mann, so seine Kraft. Und Gideon stand auf und erschlug Sebach und Zalmunna; und er nahm die Halbmonde, welche an den Hälsen ihrer Kamele waren.

Jes 3,18
An jenem Tage wird der Herr wegnehmen den Schmuck der Fußspangen und der Stirnbänder {And. üb.: der Sönnchen} und der Halbmonde;

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
2Mo 12,2
Dieser Monat soll euch der Anfang der Monate sein, er soll euch der erste sein von den Monaten des Jahres. {d.h. des heiligen Jahres, das mit dem ersten Neumond nach der Frühlings- Nachtgleiche anfing}

2Mo 12,3
Redet zu der ganzen Gemeinde Israel und sprechet: Am Zehnten dieses Monats, da nehme sich ein jeder ein Lamm {Eig. ein junges Schaf, od. eine junge Ziege} für ein Vaterhaus, ein Lamm für ein Haus.

2Mo 12,4
Und wenn das Haus nicht zahlreich genug ist für ein Lamm, so nehme er es und sein Nachbar, der nächste an seinem Hause, nach der Zahl der Seelen; einen jeden sollt ihr nach dem Maße seines Essens rechnen auf das Lamm.

2Mo 12,5
Ein Lamm ohne Fehl {Eig. vollkommen, vollständig} sollt ihr haben, ein männliches, einjährig; von den Schafen oder von den Ziegen sollt ihr es nehmen.

2Mo 12,6
Und ihr sollt es in Verwahrung haben bis auf den vierzehnten Tag dieses Monats; und die ganze Versammlung der Gemeinde Israel soll es schlachten zwischen den zwei Abenden. {Wahrscheinlich die Zeit zwischen dem Sonnenuntergang und dem Einbruch der Nacht. (Vergl. 5. Mose 16,6)}

2Mo 12,7
Und sie sollen von dem Blute nehmen und es an die beiden Pfosten und an die Oberschwelle tun, an den Häusern, in welchen sie es essen.

2Mo 12,8
Und sie sollen in selbiger Nacht das Fleisch essen, gebraten am Feuer, und ungesäuertes Brot; mit bitteren Kräutern sollen sie es essen.

2Mo 12,10
Und ihr sollt nichts davon übriglassen bis an den Morgen; und was davon bis an den Morgen übrigbleibt, sollt ihr mit Feuer verbrennen.

2Mo 12,11
Und also sollt ihr es essen: Eure Lenden gegürtet, eure Schuhe an euren Füßen und euren Stab in eurer Hand; und ihr sollt es essen in Eile. Es ist das Passah (PESAH:  = Passover, Vorübergehen) des HERRN.

2Mo 12,12
Und ich werde in dieser Nacht durch das Land Ägypten gehen und alle Erstgeburt im Lande Ägypten schlagen vom Menschen bis zum Vieh, und ich werde Gericht üben an allen Göttern Ägyptens, ich, der HERR.

2Mo 12,13
Und das Blut soll euch zum Zeichen sein an den Häusern, worin ihr seid; und sehe ich das Blut, so werde ich an euch vorübergehen (UPASAHTIJ: ; 1 × AT) und es wird keine Plage zum Verderben unter euch sein, wenn ich das Land Ägypten schlage.

2Mo 12,18
Im ersten Monat, am 14. Tage des Monats, am Abend, sollt ihr Ungesäuertes essen bis zu dem 21. Tage des Monats, am Abend.

2Mo 12,19
Sieben Tage soll kein Sauerteig in euren Häusern gefunden werden; denn jeder, der Gesäuertes isset, selbige Seele soll aus der Gemeinde Israel ausgerottet werden, er sei Fremdling oder Eingeborener des Landes.

Reich Gottes (basileia: βασιλεία): 12 × Mt 13; 163 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Königtum, Herrschaft, Hoheit, Eigenständigkeit, Gewalt, Macht, höchste Staatsgewalt, Vollmacht, Befehlsgewalt, Obrigkeit, Autorität, Maßstab, Regiment.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
im Lukasevangelium am häufigsten in Kap. 9 (5 ×)

Lk 9,2
und er sandte sie, das Reich Gottes zu predigen und die Kranken gesund zu machen.

Lk 9,60
Jesus aber sprach zu ihm: Laß die Toten ihre Toten begraben, du aber gehe hin und verkündige das Reich Gottes.

dies ist mein Leib (Neudeutung des Pesach!)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Abendmahlsstreit mit Ulrich Zwingli in Marburg 1529 (Türken vor Wien)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
das neue 
Heb 8,9
nicht nach dem Bunde, den ich mit ihren Vätern machte an dem Tage, da ich ihre Hand ergriff, um sie aus dem Lande Ägypten herauszuführen; denn sie blieben nicht in meinem Bunde, und ich kümmerte mich nicht um sie, spricht der Herr.

Heb 8,13
Indem er sagt: "einen neuen", hat er den ersten alt gemacht; was aber alt wird und veraltet, ist dem Verschwinden nahe.

Testament (diathéké: διαθήκη): 7 × Hb 9; 33 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Bund; vgl. Dispensationalisten
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Mo 6,18
Aber mit dir (Noah) will ich meinen Bund errichten, und du sollst in die Arche gehen, du und deine Söhne und dein Weib und die Weiber deiner Söhne mit dir.

1Mo 15,18
An selbigem Tage machte der HERR einen Bund mit Abram und sprach: Deinem Samen gebe ich dieses Land vom Strome Ägyptens bis an den großen Strom, den Strom Phrath:

1Mo 17,10
Dies ist mein Bund, den ihr halten sollt zwischen mir und euch und deinem Samen nach dir: alles Männliche werde bei euch beschnitten;

2Mo 24,5
Und er sandte Jünglinge der Kinder Israel hin, und sie opferten Brandopfer und schlachteten Friedensopfer {O. Dankopfer} von Farren dem HERRN.

2Mo 24,6
Und Mose nahm die Hälfte des Blutes und tat es in Schalen, und die Hälfte des Blutes sprengte er an den Altar.

2Mo 24,7
Und er nahm das Buch des Bundes und las es vor den Ohren des Volkes; und sie sprachen: Alles, was der HERR geredet hat, wollen wir tun und gehorchen.

2Mo 24,8
Und Mose nahm das Blut und sprengte es auf das Volk und sprach: Siehe, das Blut des Bundes, den der HERR mit euch gemacht hat über alle diese Worte. {O. nach allen diesen Worten}

λαβὼν δὲ Μωυσῆς τὸ αἷμα κατεσκέδασεν τοῦ λαοῦ καὶ εἶπεν ᾿Ιδοὺ τὸ αἷμα τῆς διαθήκης, ἧς διέθετο κύριος πρὸς ὑμᾶς περὶ πάντων τῶν λόγων τούτων.
Heb 9,17
Denn ein Testament ist gültig, wenn der Tod eingetreten ist, {Eig. bei od. über Toten} weil es niemals Kraft hat, solange der lebt, der das Testament gemacht hat;)

Heb 9,18
daher ist auch der erste Bund nicht ohne Blut eingeweiht worden.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Blut (haima: αἷμα): 11 × Heb 9; 2 × Heb 9,12; 2 × 1.Joh 5,6; 98 × NT

1Mo 37,31
Und sie nahmen den Leibrock Josephs und schlachteten einen Ziegenbock und tauchten den Leibrock in das Blut;

2Mo 12,13
Und das Blut soll euch zum Zeichen sein an den Häusern, worin ihr seid; und sehe ich das Blut, so werde ich an euch vorübergehen; und es wird keine Plage zum Verderben unter euch sein, wenn ich das Land Ägypten schlage.

2Mo 12,22
und nehmet einen Büschel Ysop und tauchet ihn in das Blut, das in dem Becken ist, und streichet von dem Blute, das in dem Becken ist, an die Oberschwelle und an die beiden Pfosten; ihr aber, keiner von euch soll zur Türe seines Hauses hinausgehen bis an den Morgen.

3Mo 4,25
Und der Priester nehme von dem Blute des Sündopfers mit seinem Finger und tue es an die Hörner des Brandopferaltars; und sein Blut soll er an den Fuß des Brandopferaltars gießen.

3Mo 4,34
Und der Priester nehme von dem Blute des Sündopfers mit seinem Finger und tue es an die Hörner des Brandopferaltars; und all sein Blut soll er an den Fuß des Altars gießen.

Röm 3,25
welchen Gott dargestellt hat zu einem Gnadenstuhl {O. zu einem (od. als ein) Sühnungsmittel} durch den Glauben in seinem Blut, zur Erweisung seiner Gerechtigkeit wegen {O. in betreff} des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes;

Röm 5,9
Vielmehr nun, da wir jetzt in seinem Blut  gerechtfertigt sind, werden wir durch ihn gerettet werden vom Zorn.

Eph 1,7
in welchem wir die Erlösung haben durch sein Blut, die Vergebung (aphesis) der Vergehungen, nach dem Reichtum seiner Gnade,

Kol 1,14
in welchem wir die Erlösung [durch sein Blut] haben, die Vergebung der Sünden;

TR: 
ἐν ᾧ ἔχομεν τὴν ἀπολύτρωσιν διὰ τοῦ αἵματος αὐτοῦ, τὴν ἄφεσιν τῶν ἁμαρτιῶν
CS:
ἐν ὅς ἔχω ὁ ἀπολύτρωσις ὁ ἄφεσις ὁ ἁμαρτία
1Jo 5,5
Wer ist es, der die Welt überwindet, wenn nicht der, welcher glaubt, daß Jesus der Sohn Gottes ist?

1Jo 5,6
Dieser ist es, der gekommen ist durch Wasser und Blut, Jesus, [der] Christus; nicht durch das {o. in dem} Wasser allein, sondern durch das {o. in dem} Wasser und das Blut. Und der Geist ist es, der da zeugt, weil der Geist die Wahrheit ist.

1Jo 5,7
Denn drei sind, die da zeugen:

1Jo 5,8
der Geist und das Wasser und das Blut, und die drei sind einstimmig.

Off 1,5
und von Jesu Christo, welcher der treue Zeuge ist, der Erstgeborene der Toten und der Fürst der Könige der Erde! Dem, der uns liebt und gewaschen hat uns von unseren Sünden in seinem Blute, (λούσαντι ἡμᾶς ἀπὸ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν ἐν τῷ αἵματι αὐτοῦ); 

CS: lysanti: λύσαντι (APT); lyo: λύω = lösen; TR: loysanti: λούσαντι (APT); loyó: λούω = waschen

Off 5,9
Und sie singen ein neues Lied: {Eig. ein neues Lied, sagend} Du bist würdig, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist geschlachtet worden und hast für Gott erkauft durch dein Blut (agorazó: ἠγόρασας τῷ θεῷ ἡμᾶς ἐν τῷ αἵματί σου), aus jedem Stamm und Sprache und Volk und Nation,

Off 7,14
Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Dies sind die, welche aus der großen Drangsal kommen, und sie haben ihre Gewänder gewaschen (plunó: πλύνω; ║ Kap. 22,14; Lukas 5,2) und haben sie weiß gemacht in dem Blute des Lammes.

Off 12,11
Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tode!

Off 12,11
Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tode!

Off 19,11
Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß, [genannt] Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit.


(…)
Off 19,13
und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewande, und sein Name heißt: Das Wort Gottes.

in [meinem/ seinem / in dem] Blut [des Christus /Lammes] (): 12 × NT

Lk 22,20
Desgleichen auch den Kelch nach dem Mahle und sagte: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blute, das für euch vergossen wird.

Eph 1,7
in welchem wir die Erlösung haben durch (διὰ) sein Blut, die Vergebung der Vergehungen, nach dem Reichtum seiner Gnade,

Röm 3,25
welchen Gott dargestellt hat zu einem Gnadenstuhl {O. zu einem (od. als ein) Sühnungsmittel} durch den Glauben an sein Blut, zur Erweisung seiner Gerechtigkeit wegen {O. in betreff} des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes;

erlösen (exagorazó: ἐξαγοράζω): 2 × Gal; 4 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
w. herauskaufen, ankaufen, einkaufen, erwerben; ablösen, auslösen, einlösen, tilgen, abbezahlen, zurückkaufen, freikaufen, loskaufen, gegen Lösegeld freigelassen, erretten.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Gal 3,13
Christus hat uns losgekauft von dem Fluche des Gesetzes, indem er ein Fluch für uns geworden ist (denn es steht geschrieben: "Verflucht ist jeder, der am Holze hängt!"); {5. Mose 21,23}

Gal 4,5
auf daß er die, welche unter Gesetz waren, loskaufte, auf daß wir die Sohnschaft empfingen.

Eph 5,16
die gelegene Zeit auskaufend, denn die Tage sind böse.

Kol 4,5
Wandelt in Weisheit gegen die, welche draußen sind, die gelegene Zeit auskaufend.

kaufen (agorazó: ἀγοράζω): 2 × Mt 13; 30 × NT

Off 14,3
Und sie singen ein neues Lied vor dem Throne und vor den vier lebendigen Wesen und den Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen, als nur die 144000, die von der Erde erkauft waren.

Off 14,4
Diese sind es, die sich mit Weibern nicht befleckt haben, denn sie sind Jungfrauen; diese sind es, die dem Lamme folgen, wohin irgend es geht. Diese sind aus den Menschen erkauft worden als Erstlinge Gott und dem Lamme.

Kelch (potérion)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Weinkelch
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Mo 35,24
Die Söhne Rahels: Joseph und Benjamin.

1Mo 44,16
Und Juda sprach: Was sollen wir meinem Herrn sagen? Was sollen wir reden und wie uns rechtfertigen? Gott hat die Missetat deiner Knechte gefunden; siehe, wir sind die Knechte meines Herrn, sowohl wir als auch der, in dessen Hand der Kelch gefunden worden ist.

Ungesäuertes Brot (Matzen)
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
das ist „reines“ Brot; Hauptnahrungsmittel, Sinnbild für das Leben überhaupt, ungesäuertes Brot: vom Sauerteig des sündigen Wesens gereinigtes Brot; Sinnbild des neuen Lebens; wer das alte Leben in sich aufnimmt, verwirkt das neue Leben mit Todesfolge; Gesäuertes Essen: Verleugnung der Heilstat Gottes neues Leben, die neue Existenz geschaffen zu haben.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Jh 6,51
Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel herniedergekommen ist; wenn jemand von diesem Brote ißt, {O. gegessen hat} so wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, {Eig. Und das Brot aber} daß ich geben werde, ist mein Fleisch, welches ich geben werde für das Leben der Welt.

1Kor 5,6
Euer Rühmen ist nicht gut. Wisset ihr nicht, daß ein wenig Sauerteig die ganze Masse {O. den ganzen Teig} durchsäuert?

1Kor 5,7
Feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr eine neue Masse {O. ein neuer Teig} sein möget, gleichwie ihr ungesäuert seid. Denn auch unser Passah, Christus, ist geschlachtet.

1Kor 5,8
Darum laßt uns Festfeier halten, nicht mit altem Sauerteig, auch nicht mit Sauerteig der Bosheit und Schlechtigkeit, sondern mit Ungesäuertem der Lauterkeit und Wahrheit.

nehmen (lambanó, λαμβάνω = empfangen); 261 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
annehmen, einnehmen (das Reich; vgl. Lk), empfangen, nehmen
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Gedächtnis (anamnésis: ἀνάμνησις): 2 × 1.Kor 11; 4 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
w. Wiederaufrufen, Rückbesinnung, Andenken, Gedenken, Erinnerung, Speicher:
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
2Mo 12,14
Und dieser Tag soll euch zum Gedächtnis sein, und ihr sollt ihn feiern als Fest dem HERRN; als ewige Satzung bei euren Geschlechtern sollt ihr ihn feiern.

Lk 22,19
Und er nahm Brot, dankte, brach und gab es ihnen und sprach: Dies ist mein Leib, der für euch gegeben wird; dieses tut zu meinem Gedächtnis!

1Kor 11,24
und als er gedankt hatte, es brach und sprach: Dies ist mein Leib, der für euch ist; dies tut zu meinem Gedächtnis.

1Kor 11,25
Desgleichen auch den Kelch nach dem Mahle und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blute; dies tut, so oft ihr trinket, zu meinem Gedächtnis.

Heb 10,3
Aber in jenen Opfern ist alljährlich ein Erinnern an die Sünden;

4. Kommentarlektüre
5. Gebet
6. Nachsinnen
7. Anwendung
Bibelarbeit Lukas 22,14-23 
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